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des Schwarzen Meeres verfolgen auf der Oſtſeite dieſes
Meeres bleibt ſie ſüdlich vom Kaukaſus

Jndem wir damit die Gegenden verlaſſen in denen Laubhölzer
alljährlich mit beginnendem Herbſte ihr Kleid färben und allmälig
abwerfen gelangen wir in die Zone der immergrünen Laubhölzer
Die Polargrenze dieſer Pflanzen trennt die drei ſüdlichen euro
päiſchen Halbinſeln ziemlich ſcharf vom Feſtlandsrumpfe die
ſomit wie in vielen anderen Beziehungen auch in dieſer einenihnen eigenthümlichen landwirt aftlichen Charakter zeigen
Korkeichen ſtreben neben Platanen zum Himmel empor
Myrthe Cypreſſe Kaktus und Aloe iſt hier anſäſſig und
ſelbſt eine Palme welche allerdings nur 6 m hoch wird
und daher Zwergpalme heißt gelangt in den Mittelmeerländern
zur vollen Entwickelung
Wie nun was ich ſchon erwähnte die Polargrenzen für die

einzelnen Bäume keine mathematiſchen Linien ſind welche das
Gebiet der Möglichkeit der Kultur einer Pflanze ſtreng ſcheiden
von dem in welchem die betreffende Pflanze abſolut nicht mehr
exiſtiren kann wie dieſe Polargrenzen vielmehr breite Streifen
der Zonen darſtellen welche den Uebergang des einen land
ſchaftlichen Typus in den andern vermitteln ſo darf anderer
ſeits nicht angenommen werden daß überall in einer Zone ein

r dieſelbe typiſcher Baum exiſtirt Es iſt in dieſen Briefen
chon früher darauf hingewieſen worden daß ähnliche Temperatur

erſcheinungen wie wir ſie im allgemeinen bei einer Wanderung
vom Aequator nach den Polen antreffen nämlich ſucceſſives
Abnehmen der Wärme auch beim Uebergang aus tieferen in
höhere Luftſchichten wahrzunehmen iſt Beim Erſteigen eines
Gebirges gelangen wir in Gegenden die immer kühler werden

und bekanntlich giebt es ſelbſt in der Nähe des AequatorsBerge deren Gipfel wegen ihrer Höhe mit ewigem Schnee be

deckt ſind Treffen wir aber hier analoge Temperatur
erſcheinungen wie bei einer Wanderung vom Aequator pol
wärts ſo liegt die Annahme nahe daß wir auch auf ähnliche
Vegetationsformen ſtoßen Der Mont Canigou in den öſtlichen
Pyrenäen liefert uns dafür ein treffliches Beiſpiel Mit der
Orangenkultur beginnen wir wenn wir vom Fuße des Ge
birges nach dieſem Berge anſteigen Maisfelder immergrüne
Eichen und Weinberge reihen ſich dem Orangenbau an bis
ca 400 m begleitet uns der Oelbaum bis 550 m der Wein
ſtock bis 800 mm die Kaſtanie Jn 1300 m Höhe beginnt ſchon
Alpenluft zu wehen aber noch erblicken wir um uns Hafer
und Kartoffelfelder Erſt in 1600 m re hören auch dieſe auf
und nur noch Buche Tanne und Birke unterbrechen die immer
einförmiger werdende Landſchaft Mit 2400 m Höhe weicht
auch der letzte Baum hinter uns zurück und vor uns breitet
ſich eine Flora aus wie auf Spitzbergen und dem Gipfel
des Mont Blanc bekannt iſt in unſeren gemäßigten Zonen da
gegen ſich nicht findet Aehnliche Beiſpiele bieten die Alpen
dar indeſſen mag dies genügen um die Unterordnung des

zuchſes unter das Klima darzuthun Ein weiteres
Intereſſe bietet die Verbreitung der Kulturgewächſe doch

im nächſten Briefe
e

Die Todten werden gewöhnlich einfach auf s Feldden Wölfen Raben und Geiern zum Fraße nur die Lamas
eſter werden wie es ſcheint begraben Jn Lhaſſa der

ſidenz des Dalai lama wird von den Lamas deſtimmt ob die
Leiche verſcharrt in den Fluß geworfen begraben oder den wilden
Thieren überlaſſen werden ſoll Im letzteren Falle wird ſie in
die Steppe hinausgeführt und unter beſtändigem Leſen von
Gebeten in Stücke zerſchnitten welche den herankommenden

Geiern zugeworfen werden Die Geier ſcheuen ſich nicht vor den
Menſchen ſondern halten ungeſtört ihr Mahl Zuletzt werden
auch die Knochen zerſchlagen und ebenfalls den Geiern über
laſſen Da Prſhewalski auf ſeiner erſten Reiſe ſowohl als auch
auf ſeiner jetzigen durch die tibetiſche Regierung verhindert wurde bis
nach der geheimnißvollen Hauptſtadt Lhaſſa vorzudringen ſo konnte
er nur eine unvollkommene Kenntniß der Lebensgewohnheiten dieſes
intereſſanten Volkes welches hinſichtlich des Körpertypus nach
ſeiner Anſicht zwiſchen Mongolen und ruſſiſchen Zigeunern ſteht

angen tr r Heilung von Schlangenbiſſen werden in Süd
afrika die verſchiedenartigſten und oft merkwürdigſten Mittel
angewendet Grauſam aber zuverläſſig ſoll das folgende ſein
Einem lebenden Huhn wird auf der Bruſt eine Schnittwunde
beigebracht welche feſt auf die gebiſſene Stelle gedrückt wird

uhn läßt bald den Kopf hängen flattert einige Male
krampfhaſt und ſtirbt Es wird durch ein anderes erſetzt durch

hinausgeworfen ein drittes viertes und ſo fort bis die vorhandenen Vergiftungs

Aus dem BSranje Treiſtaat

Bei dem großen Jnkereſſe welches in den letzten Tagen durch
die Anweſenheit der Transvaal Deputation in Berlin beſonders
gehoben gegenwärtig in Deutſchland den ſüdafrikaniſchen
Verhältniſſen entgegengebracht wird wird die nachſtehende
Schilderung der Bauern des Oranje Freiſtaates welche wir
einem Reiſebriefe der Köln Ztg entnehmen auch die Auf
merkſamkeit unſerer Leſer erregen Das von den Bauern des
Oranje Landes Geſagte gilt im großen und ganzen auch von
den Transvaalern
Die Bauern heirathen in ſehr jugendlichem Alter Sobald

ein Bauer 20 Jahre alt geworden iſt ſieht er ſich nach einer
Lebensgefährtin um Bälle oder ähnliche heirathsvermittelnde
Einrichtungen giebts nicht der Bauer beſteigt daher ſein Pferd
und reitet von Farm zu Farm um ſich eine Braut aus den
Töchtern des Landes auszuſuchen Man ſieht ihm ſchon von
fern an was er im Schilde führt Er hat ſich auffallend
rein gewaſchen das wollene Hemd wird durch einen Papier
kragen vielleicht ſelbſt durch eine Kravatte gekrönt die Stiefel
aus Rohleder werden zur Feier des Tages einmal ahgebürſtet
der breitkrämpige Filzhut erhält ein neues Band aus blau
weißer Seide und unter den Sattel wird eine neue hellbunte
Decke gelegt So gehts im Galopp nach der nächſten Farm
dort ſattelt er ab trinkt einige Liter Kaffee raucht ein Dutzend
Pfeifen ißt dreimal mit der Familie verſchlingt die Töchter
mit den Augen und ſpricht im übrigen ſo wenig wie möglich
Nach Sonnenuntergang wenn Licht in die Stube gebracht iſt
und die Familie ſich anſchickt in die oder das Schlafzimmer
ſich zurückzuziehen dann faßt er ſich ein Herz und fragt dieMutter die natürlich ſchon lange auf dieſen Wunſch wartet

ob ſie erlaube daß er mit Minche oder wie denn die be
treffende Auserwählte heißt noch etwas aufbleiben opzitten
dürfe Der Wunſch wird bereitwilligſt erfüllt verlegen kommt
Minche in die Wohnſtube zurück ſie ſtellt ein Licht auf den
Tiſch ſetzt ſich in eine Ecke des Zimmers und ſagt nichts
Der Freier ſitzt in einer andern Ecke raucht ſpuckt und ſagt
auch nichts Aber dennoch hat Minche verſtanden ihrem
Courmacher anzudeuten ob er ihr mehr oder weniger gefällt
indem ſie danach die Größe ihres Talglichtes einrichtete je
größer die Kerze deſto länger können ſie opzitten Am
nächſten Morgen ſattelt der Bauer ſein Pferd wieder und
reitet nach einer andern Farm wo ſich die ganze Sache
wiederholt bis er ſich endlich darüber klar wird welche der
Mädchen ihm eigentlich am beſten gefallen hat Zu dieſer
reitet er zurück bleibt wieder eine Nacht opzitten macht ſeinen
Antrag ohne viel Redensarten der natürlich mit Freuden an
enommen wird Am nächſten Kirchgangtag feiert man diee Stirbt ihm ſpäter die Gattin ſo erwählt ſich der
ittwer oft ſchon nach drei Wochen wieder ein neues Weib
Die alten Bauern haben jedem Kinde meiſt ſchon bei der

Geburt einige Schafe und ein paar Stück Vieh als Eigenthum
reſervirt ein Beſitz der im Laufe der Jahre oft zu einem
ganz anſehnlichen Vermögen heranwächſt Land beſitzt jeder
mehr wie er nöthig hat dem Sohne wird ein Terrain an

erſcheinungen verſchwinden alsdann iſt der Patient außer Gefahr
Zuweilen werden ſtatt Hühner Fröſche verwandt Durch ein
anderes Mittel ſo erzählt H Semler in ſeinem kürzlich erſchienenen
ſehr leſenswerthen Werke Das Reiſen in und nach Nordamerika
und den Tropenländern rettete ein Farmer ſein Kind als es
von einer white oak ſo wird eine berüchtigte Klapperſchlangenart
im Volksmunde genannt gebiſſen worden war Er tödtete
nämlich die Schlange und ſchnitt ſie in Stücke welche er mit der
Schnittfläche auf die Bißwunde band indem er Stück um Stück
in geringen Zwiſchenräumen erneuerte Das Kind genas in
kurzer Zeit vollſtändig Eine andere Heilung die vor einigen
Jahren an der Mündung des Miſſiſſippr gelang verdient noch
der Erwähnung Ein Plantagenarbeiter wurde von einem Copper
head Kupferkopf gebiſſen einer Schlangenart die ſehr gefür tet
iſt Seine Kameraden vergaßen in der Beſtürzung daß die
Wunde hätte ausgebrannt werden müſſen und da ſie keines der
bekannten Gegenmittel zur Hand hatten griffen ſie zu Jndigo
nicht weil ſie von dieſem Stoff erwarteten ſondern nur
weil ſie den Patienten nicht ohne Hoffnung und Beruhigung
laſſen wollten Sie pulveriſirten alſo ein Stückchen Jndigo und
bereiteten mit Beigabe von Waſſer einen ſteifen Brei den ſie auf
die Wunde legten Zu ihrem Erſtaunen entfärbte ſich der Jndigo
nach und nach und wurde ſchließlich weiß Ohne Zögern erneuten
ſie die Auflage und ſetzten das Verfahren ſo lange fort bis dert
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nächſte Trächtigkeitsperiode eintreten Jhre Brunſt ſtellt ſich
meiſtens 8 Wochen nach dem Wurfe ein und es erſcheint in
den meiſten Fällen zweckmäßig ſolche nicht unbeachtet und
unbenutzt vorüber gehen ſondern gleich wieder eine Befriedigung
derſelben eintreten zu laſſen Viele Züchter ſind der Meinung
daß mit dem Auftreten der Brunſt eine den Ferkeln nach
theilige Umwandlung der Milch vor ſich geht und ſie halten
ſchon aus dieſem Grunde ein längeres Säugen der Thiere für

un reNach der Trennung der Jungen von ihren Müttern erhalten
die erſteren etwa 4 Wochen lang ein ähnliches Futter wie
das Zufutter war welches ſie ſchon während der letzten Wochen
in der Säugezeit bekommen hatten gequetſchter Hafer oder
Gerſte nebſt Milch ſollte ihnen täglich 5 bis 6mal geboten
werden

Bei der Ernährung der abgeſetzten Ferkel haben wir ganz
beſonders in s Auge zu faſſen daß die jungen Thiere über
die ſchlimmſte Periode ihrer körperlichen Entwickelung möglichſt

ut hinwegkommen und es iſt dabei in erſter Linie zu berück
ichtigen daß die Verdaulichkeit der Futtermittel und das

Nährſtoffverhältniß in denſelben derartig iſt wie es durch die
Erfahrung als günſtig ſchon vor langer Zeit feſtgeſtellt
wurde Ohne Frage iſt die reine unvermiſchte Kuhmilch das
jenige Futtermittel welches den zu machenden Anſprüchen am
meiſten genügt Bei einem Verſuch welchen Herr von Lingen
thal zu Groß Kmehlen angeſtellt hat waren zu I Kilo
Gewichtszunahme der Ferkel 6,0 5,9 und 5,5 Kilo Milch
nöthig und zwar das geringere Quantum bei der ſtärkeren
Fütterung von 5,5 Kilo Milch auf 32,5 Kilo lebendes Gewicht
Der Verſuchsanſteller machte dazu folgende Bemerkung Reich
liche Fütterung iſt Erſparniß knappe aber Verſchwendung
denn es verwertheten bei unſerem Verſuche 2 Ferkel daſſelbe
Milchquantum höher als 3 Stück Dieſe Wahrheit muß erſt
in ihrer vollen Wichtigkeit erkannt werden bevor es möglich
iſt die Viehzucht auf den Standpunkt zu bringen den ſolche
einnehmen muß um das Futter am höchſten zu ver
werthen Lernt aber der Landwirth erſt den Werth ſeiner
Viehzucht nicht nach der Kopfzahl ſondern nach der Centner
Zahl ſeines Viehſtandes ſchätzen ſo iſt der Standpunkt
erreicht welcher die Grundlage des weiteren Fortſchrittes in
Beziehung auf die Viehzucht bilden ſoll Die Wahrheit iſt
ebenſo einfach wie leicht durchführbar man hat wo eine
ſtarke Kopfzahl gehalten wird nichts nöthig als durch Ver
minderung derſelben das Betriebskapital und die Arbeit zu
vermindern dagegen aber den größeren Ertrag einzukaſſiren
ein Tauſch der jedenfalls annehmbar zu ſein ſcheint Dieſe
richtige Bemerkung unſeres Gewährsmannes iſt re Frage
bei der Ernährung aller jungen Hausthiere wohl zu be

herzigen Schluß folgt
e

Wickenſchrot und grüne Wicke als Futter für Milch
kühe Wickenſchrot vermindert erfahrungsgemäß den Milchertrag
der Kühe Jul Kühn ſagt darüber Die zweckmäßigſte Ernährung
des Rindviehs 7 Aufl 265 Wickenſchrot iſt der Milchſekretion
geradezu nachtheilig Will man die Milchabſonderung z B bei
Kühen die in kurzer Zeit gemäſtet werden ſollen möglichſt
beſchränken ſo wird dies durch ſtarke Wickenſchrotfütterung am
ſicherſten erreicht Grüne Wicken in reichlichen Gaben gefüttert
ſind ebenfalls der Milchabſonderung wenig günſtig in kleineren
Gaben unter Beifütterung anderen Grünfutters namentlich von
Mais und Gras iſt die übele Wirkung wenig bemerkbar
Ebenſo iſt das Heu des Wickfutters bei reichlicher Beifütterun
von Rüben Schnitzeln 2c für Milchvieh erträglicher Milch un
Butter ſollen bei reichlicherer Verfütterung von Wickfutter einen
bitteren Geſchmack annehmen Alſo als ein gutes Futter für
Milchkühe kann man Wickfutter jedenfalls nicht rühmen und wird
daſſelbe umſoweniger günſtig wirken je weiter die angeſetzten
Schoten entwickelt ſind Es ſcheint demnach räthlich zu ſein dieVerwendung von Weickfutter in jeder Geſtalt bei Mulchvieh thun

lichſt einzuſchränken und daſſelbe mehr dem Zug und Maſtvieh
und den Schafen zuzuwenden

Um Hühner an dem Ueberfliegen ſelbſt hoher Gehege
zu hindern hat man ſchon ſo mancherlei verſucht denn es macht
in der Regel großen Aerger wenn dieſelben z B in den friſch
beſtellten Gärten womöglich fremden herumwühlen Man hat
Draht gezogen den Hühnern die Flügel beſchnitten aber alles
hilft nur eine kurze Zeit So iſt nun ein Kaufmann H W vor
kurzem auf die Jdee gekommen einfach 4zöllige Drahtnägel
e8 Zoll auseinander auf das Gehege zu ſchlagen und ſiehe da
Feitt Huhn fliegt mehr über trotzdem an dem Gehege noch Buſchholz
in Bündeln aufgeſtapelt liegt ſodaß die Hühner von dieſem aus erſt den Ba 4 luer es zu ſchlagen da nach 6

kaum noch 2 Fuß z fliegen hätten Sie ſitzen ſtundenlang auf
dem Buſche ſehen ſich die Geſchichte an und machen dann wieder
Kehrt ohne auch nur einen Verſuch zu wagen Man hat verſuchs
weiſe einen Nagel herausgezogen ſodaß nun ein Zwiſchenraum
von ca 10 Zoll entſtand und ſofort hatte ein Huhn dies wahr
genommen wieder nach dem Garten zu kommen Es iſt dies
wirklich ein ſo einfaches und billiges Mittel um ſich manchen
Aerger und Verdruß zu erſparen ſodaß per der Hühner hält
ſich ſich davon überzeugen möge Selbſt auf einem 3 Fuß
hohen Gehege oder Thorweg 2c die Nägel befeſtigt würde hier
nach genügen und den nöthigen Schutz gewähren

Zur Vertilgung der Zwiebelmade Die Klagen überdie Zerſtörung der Zwiebelernten durch eine kleine e Made
die Larve der Anthomyia antiqua werden immer häufiger und
haben zu Verſuchen ſie zu vertilgen vielfältig Veranlaſſung ge

eben Nach mitgetheilten Verſuchen haben ſich hauptſächlich
Petroleum Ruß und Holzaſche zu dem angegebenen Zwecke be
währt Das Petroleum wird in der Weiſe angewendet das Sand
mit ihm geſättigt und dieſer zwiſchen die Zwiebeln ausgeſtreut
dann aber tüchtig mit Waſſer überbrauſt wird Bei trockener
Witterung muß das Ausſtreuen mit einer gewiſſen Vorſicht ge
ſchehen da das Petroleum ſonſt die Pflanzen verbrennt Weniger
gefährlich und jedenfalls wegen ſeiner düngenden Eigenſchaften
vorzuziehen iſt die Anwendung von Ruß und Holzaſche im
Gemenge Das zu Zwiebeln beſtimmte Land wird im Herbſt
rajolt und gedüngt und im Frühjahre Ruß und Holzaſche über
das friſch gegrabene nicht gehackte Land geſtreut Jedenfalls iſt
es wünſchenswerth daß mit dieſen angegebenen Mitteln weitere
Verſuche angeſtellt werden Zu beachten dürfte jedenfalls ſein

wiebeln niemals zweimal hintereinander auf ein und demſelben
ande zu bauen da hierdurch der Vermehrung der Zwiebelmade

entſchieden Vorſchub geleiſtet wird auch dürfte es ſich auf alle
Fälle empfehlen die Reihen öfters abzugehen die gelb werdenden
Pflanzen vorſichtig auszuheben und ſofort mit den anhaftenden
Maden zu verbrennen
e
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n 3 727
Weiß kann ſtatt dieſes von Horwitz zuerſt empfohlenen Zuges auch ſehr gut5 83 der Fraſer ſche un t ch der We ger nan hen

ſtets mit gehen Spiele verfehlt aber wäre der Verſuch den angegriffenen
Bauer durch 5 Da 3 zu decken worauf Schwarz eine ſehr ſchnelle Entwi
und Finen ſtarken Angriff erlapat

BI 4 e 4Schwarz thäte weit beſſer zunächſt Durch b 4 den Läufer o1 nach a2

zu locken eine deſſere Entgegnung auf dieſes S r 3 ren r r
8 d 82 9 84 1 Da Weiß keine ſo dequeme Entwiclung erlangt
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In Draſent Ei Herrjeh das freut migh ſehr wenn i altes wi n Weſo r per den er s wis S un n De nmyhen des Waldes wie er ſie nannte noch zu ſchaffen ewieſen auf dem er ſein Haus bauen und ſein Vieh weiden bewerkt c die Leute die ſich rer ausnehmend

räden wie einen der Schnabel gewachſen is und braucht ſich Herr v Beſowski wo bleiben Sie denn rief Marianne aſſen kann und wenn ihm das nicht paßt ſo ſpannt er eben gute Chriſten zu ſein ſtets aus dem jüdiſchen alten Teſtament
Nicht zu farchten daß einen die Berliner wegen der ſatſchen t Vater Herr Sberſorſter l ſeine Den ein und zieht nach Norden oder Weſten in herren ſich friſchen Glaubensmuth erholten So auch der OranjeBauer
Sprache auslachen wie es mir oft genug ergangen is rief Bitte nehmen Sie in wehen Wagen Pirg Kdr Tuce n loſes Land Es iſt merkwürdig welche Abneigung der Bauer mit der allen Gläubigen eigenen Beſcheidenheit hält er ſein Volk
Frau Semmelmann freudig aus Da bitte ich recht ſehr h ſehe mich mit auf den Rückfig damit ſur unſern vereyr dagegen hat irgend welche Nachbarn in ſeiner Nähe zu wiſſen für das auserwählte der Schrift das gelobte Land liegt oben
daß Sie uns bald beſuchen Freund im Fonds Plax wird W r er en Er will eben unbeſchränkter Großgrundbeſitzer ſein ſo weit im Norden und in Engländern und Kaffern hat er ſeine
Herr v Beſowski drehte verlegen ſeinen Schnurrbart in Aber Mann wo ſoll denn der Herr Lieutenant ſitzen r r rer c Fhiliſter und Amaiekiter Ehriſtlige Demuro wurde früber

die Höhe trat zu Fräulein Semmelmann und flüſterte ihr frug die Gattin v itzen das ohne eine Spur von Garten oder auch nur einige ſchatten ſo weit getrieben daß die Töchter des Hauſes dem Gaſte die
ins Ohr Ich wünſchte wir ſaßen erſt wieder im Wagen r ſie ſchon im zweiten Wagen bei meinen Kindern, ſpendende Bäume da erbaut iſt wo er auf der Wanderung Füße waſchen mußten ganz und gar nicht hiermit im Einklange
Es iſt ſchauderhaft heiß hier Auf Ehre nicht zum Aus antwortete der Oberförſter indem er einſtieg und fort in e e et Male gern be Nee henſge ſieht es aber daß der r e nd e Feichenhalten e Den Waldweg citlang g ort ging hrh n re wer egn ei 7 e h eine eprde r al u in e e gleichenLächerlich anmaßendes Weib das dieſe Frau v Hembach Die überließen di igli r in Nagel zu ſeinem Sarge da ver verſteht alle Car igen ſind nur Schepſels, Geſchöpfe Jchkicherte das Fräulein mit aufgeworfener Srldpe Sag b e venn wer e denen kauft er lieber ſein Gut und zieht in die Ferne Das Reiſen grnr im übrigen nicht daß der Bauer ſeine ſchwarzen
Mama ſollte gar nicht mit ihr ſprechen e eytuich derſtieme ten koſtet ihm beinahe gar nichts er läßt ſein Vieh auf fremdem rbeiter ſchlechter behandelt wie etwa die engliſchen oder

Jetzt rollten die angeſpannten Wagen durch das Hofthor Die Herren aber beſprachen die nöthigen Maßregeln über Se weiden und ſucht ſeine Kühe mit den beſten fremden deutſchen Farmer ihre Kaffern und Hottentotten oben in
und der Hausherr ſprach Nun meine Herrſchaften wenn s die Ausnutzung der Hölzer über Anſaat und Pflan n neuer Daß Fei hen i iſtesfähigkei ma er regefällig wäre einzuſteigen Wir haben heute noch viel vor Kulturen bis der Abend zur Heimkehr mahnte ne Ober ſi t zu r enreein ſteigen der rung wonnnt und ibnen Jan efrr Jahr mebr ihrer

Her wenn wir die Walbdbeſichtigung aufſchieben wollen forſter ſeinen Plat im Wehen unt den des Lieutenants wechſelte e nicht allzu hoch entwickeln kann niemand wunder nehmen Weiden und Wieſen abnimmt und dieſelben mit ſeinem eigenen
ſo bitte ich zu bleiben Abſchiedbbegritung wurde ihn nur v r ſelten der ennoch aber liebt er es und das iſt ihm hoch anzurechnen Vieh bevölkert da ſind Streitereien Diebſtähle und Kriege

Ein andermal liebſter Oberförſter ein andermal mit Herren zu theil die Damen ſchwiegen und ſchmollten r Schulbildung unausbleiblich und dieſer Kauf um Daſein wird wohl auf
tauſend Freuden Heute nicht Empfehle mich beſtens Ganz rer Stimmn ar m Vaswagen Die z theil werden zu laſſen Schulen giebt es auf dem Lande beiden Seiten mit derſelben Erbitterung und Rückſichtsloſigkeit
wer die Ehre e Gnuädigſte ſprach Herr v Beſowski Mädchen erzählten dem Oberförſter jedes ort was der einen rer e h n e T rheee i e e We da in

ein er Frau v Hembach und der Oberfoörſterin mit ritterj e ahee wie le außerordentlich ſtolz auf ihr reines weißes Dimn inslicher Verbenging die 27 küßte förſterin mit ritter i S er ren i Pueegepöen Segen mehr wie leſen und ſchreiben kann der größte beinahe nie mit den Farbigen vermiſcht haben ich r in
25 gar d Frau Semmelmann gekränkt leiſe Eigentlich ärgerte ich mich darüber, erzählte Lieschen i S et ver Se eder ne t wie n ſe Des Dun ſie per e

zu ihrer Tochter als ſie den Handkuß bemerkte mir hat bgleich di öttin des 2 iß ine Ki t dieſen h er Bedingung nur ein Atom ſchwarzes Dlut flöſſe n

e e e e en e e e n ne ene Mutter und die Herrin von Birkenſtein bu ſ i tieſe ger ren nahe an Geiz ſtreifenden Sparſgmieir wie ausDie Gäſte hatten i ter Equipage v genommen nur n an ich re acht haſten deawen hre 8o s Wogy Dieſe Antturtz ger Iekrutiven ſelten Nliche eſſen des altergemn e e er r Le t f oldaten weggelaufenen Matroſen und ſelbſtverſtändlich bedenkliche aſſen des allergemeinſten weil billigſten Schnapſesten er ch mit zum großen Theil aus mehr oder minder heruntergekommenen vertilgen ſehen In ihren Adern fließt träges Fiſchblut zu
Deutſchen Einer derſelben ein Prachtexemplar erkundigte einer Leidenſchaft ſchwingen ſie ſich beinahe nie empor Ver

L a n d w i r t h ſ ch a f t ſich zuerſt zu welchem Armeecorps die 8 Küraſſiere doch im brechen gehören denn auch zu den größten Seltenheiten Jſt
J Jahre 1846 gehört hätten und ſagte dann Ja ſehen Sie der Bauer aber einmal gereizt dann hält Haß und Wuth langeDie Aufzucht unſerer Hausthiere nährung und ordnungsmäßiger Pflege von den ausgewachſenen lieber Freund ich habe auch einmal beſſere Tage geſehen ich bei ihm vor wie wir das bei dem Krieg der Transvaalbauern

VI Die Schweine Sauen zweimal im Jahre Ferkel ziehen kann und daß wir De immer das was ich jetzt bin ich kann ſogar mit ern England beobachten konnten Die ewige ſchmachvolle
Die Züchtung des Borſtenviehs iſt an vielen Orten unſeres e e geeorauer e e d s e e war i eelhiſcher gedreht büſcen denn ar Anhre asto v W ne Bahe a a nenVaterlandes ſeit älteſter Zeit mit beſonderer Vorliebe betrieben die kleinen frühreifen Raſſen n Schläge haben in der Regel Die grobe Ungeſchliffenheit durch die ſich der Bauer aus ſie e n aderbin n en

worden der Schweinefleiſch Konſum war bei uns ſtets ein eine kürzere Tragezeit als die ſpätreifen großen Marſchſchweine zeichnet mag ein von ſeinen Vorfahren überkommenes Erb aus dem Lande gejagt ode tt G ſengenen
gro e a d geſeſe eh r be Bei dem a iſt die Fruchtbarkeit meiſtens nicht ganz ne E und ich glaube daß ſeitdem der erſte Holländer oder Verwundeten W men vergriffen Diejer

S r r 3 3 n re e e h e de e e ten e de le n n gee e eo men Der Beſtand an Schweinen hat ſich infolge als 10 Ferkel in jedem Wurfe liefern Im vorigen Jahre angewöhnt haben Ich ſchüttele lieber zehn Kaffern die Hand beſiegt und er glaubt es jetzt getroſt mit jeder europäiſchen
ſſen bei uns fort und fort vermehrt ſo z B beſaß der wurde aus Starſiedel bei Weißenfels berichtet daß dort eine wie einem Bauern und tüſſe lieber zehn Kaffermädchen oder Großmacht aufnehmen zu können Wirkliche Tapferkeit kann

Saalkreis bei der vorletzten Zählung 1873 10,724 Stück Thiere Sau 22 Ferkel in einem Wurfe geliefert und ſich ſtets durch vielmehr ich küſſe lieber ein Kaffermädchen zehnmal wie einmal man an d icht rü ie ſchi idieſer Gattung die letzte Viehzählung am 10 Januar des vorigen größte Fruchtbarkeit ausgezeichnet patte eine Bauerntochter Von dem Geruch in den Bauernhäuſern bar ſicher nd pemren a erſt er e
Jahres hat ergeben daß daſelbſt bereits 20,006 Schweine ver Es empfiehlt ſich an den meiſten Orten die Zucht ſo ein und dem Schmutz und Ungeziefer zumal in den Schlafzimmern den kleinſten nei hügel und i hli ß u ibrſchiedenen Alters exiſtirten und über eine ähnliche große Zu zurichten daß der Frühlingswurf in die Zeit vom Ende des immer natürlich mit Ausnahmen kann man n keinen eigenes Pferd es Deamg zu ehe ne gert re
d an Borſtenvieh wird auch von anderen Orten unſeres Februar bis Anfang April und der Spätſommer oder Herbſt Begriff machen ſehr vernünftig aber ich ſehe darin keine Tapferkeit cbenſoweng

aterlande berichtet wurf von Ende Auguſt bis Mitte September eintritt Der hervorragendſte Charakterzug des Bauern aber iſt ſeine wie ein Fechtmeiſter oder profeſſioneller Schütze tapfer zu
d groß auch dieſer Beſtand erſcheinen mag ſo reicht Meiſtens verläuft der Geburtsakt dieſer Thierchen ohne große Frömmigkeit In jedem Hauſe findet man Bibeln und jeden nennen wäre der einen Gegner im Duell tödten würde Vor
erſelbe dennoch für den Bedarf unſeres Landes nicht aus es Schwierigkeiten und eine Hilfeleiſtung von ſeiten der Wärter Tag werden im verſammelten Familienkreiſe einige Kapitel fälle wie der folgende laſſen den Bauern ſelbſt wenn man

vorzugsweiſe aus dem alten Teſtament vorgeleſen Es iſt auf ſeine Rückſicht nimmt nicht gerade als
wird alljährlich eine anſehnlich große Zahl von Schweinen erſcheint in der Regel unnöthig Die gut gehaltenen und merkwürdig daß wie ich verſchiedentlich auf meinen Reiſen erſcheinen Ein Bauer rieſengroß und ebenſo ſtark bekommt
aus der Fremde eingeführt wir erhalten beſonders aus den richtig erzogenen Sauen nehmen ihre Ferkel willigrer 1 e g an undLändern der unteren Donau aus Ungarn Syrmien Serbien 2c ernähren dieſelben auf das Beſte Nur vereinzelt kommen Sauen

viele Thiere der grauen kraushaarigen Raſſe Amerika lieferte vor welche ihre Jungen bald nach der Geburt auffreſſen oder ſchlecht e D 5 vbekanntlich ſeit Jahren bedeutende Mengen von Schweinefleiſ ch behandeln Bei der Muttermilch entwickeln ſich die Ferkel re d de Seit J r a eeeeeeeneee wi Heften à Heſt eund Fett und neuerdings bekommen wir von drüben eine lich ſehr gut ſie zeigen ein munteres Weſen und bei ſauberer die Heilung ſür eine vollſtändige erklärte vor noch nicht ganz 2 Jahren zum erſt 8 wagen
beachtenswerthe Raſſe ſehr maſtfähiger Schweine unter dem Stallhaltung auch ein hübſches gefälliges Ausſehen Wenn hat ſich gewiß einer guten Aufnahme re vollſtändig u

r e den beſten engliſchen Zuchten e u 4 Wochen alt Se ſind gewöhnt man Titeratur und Kunkt ſWon et war vei weitem billigere und
ſie an die Aufnahme von etwas Beifutter und verwendet hi und illuſtrirte Auflage angezeigt wirdDer Abſatz aller gut gemäſteten Schweine erſcheint für die am beſten t V von rer friſcher un Jn zweiter vermehrter Ausgabe erſchien im Vorlage von übrigens dieſe gute nannte Es S nes

nächſte Zeit geſichert und wenn auch ab und zu die Preiſe j Hafer Gerſten Buchweizen oder Roggenmehl Die all Heugd de en t as r die u u e die ganze deutſche Kulturgeſchichte ausbreitet und in
derſelben unſeren Züchtern und Mäſtern etwas gedrückt zu niedrig mälige Entwöhnung von der Muttermilch muß ſchon zu dieſer hre Eriſerh un Dit einer Karte von St biit 20 Me c Artikeln auf durchaus wiſſenſchaftlicher
erſcheinen ſo ſind wir doch der Meinung daß eine rationelle r deshalb beginnen weil ſonſt ſpäter die vollſtändige Die der zweiten dermehrten Ausgabe beigefügten Mittheilungen das Gewünſcht e und er orm dem Nachſchlagenden

i e en S im r e ne s et e Sungen von W g einige Störungen ehe ſie aryre ert Prſhee Dig m n in kepbz ent n der Umſtand erurſacht Jn den meiſten Wirthſchaften wer i ichtigkeit die daſſelbe ſowohl für deutſchen Handel und Jndu rie kums t iweine W Omnivorem in des Wortes vollſter im Alter von 6 Wochen Wert vſchyſ r wie auch ſür deutſche Einwanderung beſitzt Die glänzende Auf längſt u en Verltmn c v per alen
Bedeutung ſind hat ſie nicht nur in den Großwirthſchaften Ferkeln welche man zur eigenen Weiterzucht beſtimmte die nahme welche die Delegirten nicht nur in dem ſtammverwandten anderen Kreiſen ſolider uſſchüſſe über deutſches Vier 7e8 t

7 7 d rur a Betriebe bei den Muttermilch etwas längere Zeit zu laſſen als denjenigen Sage per We ad hre de n de Andegtſche Art ſodaß das Buch gewiß allſeitig gute Aufnahme

ländlichen Handwer und Tagelöhnern zu geſchätzten Haus wel ü ä e c i aben etthieren gemacht und es dürfte daher wohl r i die r re Sang ar muthe und der Ünerſchrockenheit im Veſreiungstriege Dieſelbe Vangenſcheidts Nothwörterbücher Nothwörterbuch der
Aufzucht Pflege Fütterung c derſelben überall mit mäßig lang auszudehnen äugezeit nicht über Deiy re r i e franzöſiſchen und deutſchen Sprache Von Prof Dr Céſaire
größter Sorgfalt zu betreiben Wir müſſen ernſtlich darüber Eine frühzeitige Entwö d z ſragt m rei Schritte zu Villatte 3 Theile Franz deutſch Deutſch franzt hzeitige Entwöhnung der Ferkel iſt beſonders für ſolche kann Deutſchland wird nicht verfehlen geeignete Schritte zu III Sach Wörterbuch Land und L öaus ſein auch bei der Haltung dieſer Thiergattung eine Zuchtſauen von Werth welche bald wied Eb ü thun um ſich ein ſo viel verſprechendes Handelsgebiet zu erſchließen lif rbuch Land ind Leute Norbwörterbuh der

ichſt hohe Rente zu erzielen werden ſollen die Mutterthiere m eder zum Eber geführt mm ſich ein ſo piel e Negllexion der deutſchen Alt engliſchen und deutſchen Sprache Von Pr Ed Muret

jGi L zet F franz hei ieſe inir wiſſen aus Srſahrung daß man bei zweckmäßiger Er wieder erholen können und rücſen m ſep her r thämer Eine Kulkurgeſchichte des deutſchen Volkes als len Tee Dkorrat a acden Wherbader r chn Je u
caliſches Nachſchlagebuch Zweite ſehr vermehrte und illuſtrirte J andeutet vom Kochwendigen das Nothwendigſie Sie ſollen auf



Streit mit einem Deutſchen dieſer hämmert ihm energiſch
mit der Fauſt ins Geſicht wobei er die Naſe ſeines Gegners
ſtets nur im Sprung erreichen kann Der Bauer 2 ſich
nicht bis er Blut aus der Naſe fließen fühlt dann ſagt er
ganz kühl Nun iſt s ung jetzt iſt Blut gefloſſen wenn
du mich jetzt noch einmal ſchlägſt dann zerſchmettere ich dir
den letzten Knochen im Leibe Der Deutſche verſtand den
Wink Komiſch iſt bei dieſem Vorfall zumal daß die beiden
erwachſenen Söhne der Scene beiwohnten ohne ſich irgendwie
auram

llzugroße Schlauheit kann man den Bauern auch nicht
nachſagen wofür die r beinahe unglaublich erſcheinende
Geſchichte die ſich im Jahre 1876 ereignete Zeugniß giebt
England zahlte damals für den von dem Freiſtaat reklamirten
Theil von Griqualand Weſt 90,000 Pfd Sterl an dieſen
welche Summe in London angewieſen wurde Darauf hielt
Präſident Brand eine längere Rede im Volksrath dem geſetz
gebenden Körper der vorwiegend aus Bauern zuſammengeſetzt
iſt in welcher er auf das räuberiſche und gefährliche Treiben
in den Straßen Londons aufmerkſam machte und dem Volks
rath die Annahme des von dem Konſul des Freiſtaats in
London geſtellten Anerbietens empfahl die 90,000 Pfd Sterl
gegen 5 Proz Kommiſſion von der Bank von England an
Bord des Dampfers zu bringen Die Bauern waren damit
einverſtanden und wollten hier ein Corps von 600 Freiwilligen
vereinigen welches das Geld von Kapſtadt nach Bloemfontein
eskortiren ſollte Erſt ein deutſches Mitglied des Volksraths
machte den Präſidenten und Volksrath darauf aufmerkſam daß
es Wechſel und Banken gäbe und verdarb ſo dem Konſul in
London das ſchöne Geſchäft

Es iſt vorgekommen daß Bauern ihr baares Geld zum
Kaufmann brachten und frugen wie viel ſie zu zahlen hätten
wenn er ihr Geld aufbewahren würde im allgemeinen ver
ſteckt es der Bauer heute woch irgendwo im Hauſe nur wenige
Vorgeſchrittene legen ihre Erſparniſſe in Grundſtücken an
Daß dieſe Einfalt das Reſultat unerſchütterlicher eigener Ehr
lichkeit von den Hauſirern Händlern und Schwindlern die
das Land überflut in jeder Weiſe ausgenutzt wurde iſt
zwar traurig aber ſelbſtverſtändlich Ebenſo ſelbſtverſtändlich
aber finde ich daß der Bauer mißtrauiſch und weniger harmlos
geworden iſt daß er durch Schaden gewitzigt nicht nur in
jedem Kaufmann einen Menſchen ſieht der ihn betrügt nein
daß er dieſen ſelbſt zu beſchwindeln verſucht Der Bauer iſt
ein großes Kind er ſieht z B ein Mißtrauensvotum darin
wenn ihm eine Rechnung geſchickt wird dies tränkt ihn oft ſo
rief daß er ſofort ſeine Verbindungen mit dem Betreffenden
abbricht Hieraus darf man aber noch W 7 nicht ſchließen
daß er ſeine Schulden bezahlt hätte wenn ihm die Rechnung
nicht geſchickt worden wäre Die heutige im Freiſtaate lebende
Generation von Kaufleuten und Ladenbeſitzern auch Doktoren
und Advokaten müſſen für die Sünden derer büßen die vor
ihnen im Lande waren

Der Bauer iſt betrogen und beſtohlen worden wie und wo
es nur Der Kaufmann der ihm ſeine Wolle abkaufte
benutzte falſche Waagen und Gewichte mancher Hauſirer renom

Reiſen bei ger Lektüre c als ein überallhin leicht mitzuführen
des Taſchenbuch aus der Noth helfen Die Theile J und I be
ſchränken ſich aus das rein ſprachliche Gebiet Theil III jeder
Sprache dagegen bietet für den Aufenthalt in Frankreich bezw
England jene Kenntniß abweichender Sitten und die
für die richtige Handhabung der Landesſprache nothwendig iſtund die der Fremde ſi via durch nern Aufenthalt im
Lande aneignen kann Wer Theil II kennt bezw zur Hand hat
ſoll gewiſſermaßen ſchon vor ſeiner Ankunft in Frankreich bezw
England dort zu Hauſe und in der La ſein von ſeinem Aufent
halt daſelbſt einen weitaus größeren Nutzen zu ziehen als Leute
die ohne eine derartige Vorbereitung hingehen anches Lehr

eld ferner das der Unkundige im fremden Lande zahlt ſoll dem
enutzer dieſes Theils erſpart werden Andererſeits ſoll Theil I

denen nach Möglichkeit dienen die das fremde Land nicht beſuchen
können aber doch das Wthehe Wort Wer den Dichter will ver
ſtehen muß in Dichters Lande gehen beherzigen

Heutſcher Stations Güter Tarif für den Eil und
rachtgutVerkehr von den bedeutenderen und größeren deutſchen

Städten na S n ler e v e reDirekt i agdeburg Herausgegeben Buchalgire ren Station Aſſmtent in r Ausgabe den
1 Mai 1884 Preis 5 M Magdeburg i Hofbuchdruckerei
von Karl Frieſe ſ831 Helle a/S Komm ehe LudwigHKofſtetlex Der uorrraſche v chnelle Abſatz den die erſte Aus

mirt heute noch damit daß er dem Bauer für deſſen ſchwere
re Uhr eine gemeine kupferne angeſchwindelt hat der

adenbeſitzer lud den einfältigen Bauer zu Bier und Schnaps
ein machte ihn bekneipt und hing ihm dann eine Menge Laden
büter auf die der Bauer nachher mit ſchwerem Gelde bezahlen
mußte ebenſo wie das Bier das er getrunken und leider

noch eine Menge Dinge die er nicht gekauft hatte er
kann eben e noch kaum leſen und zumal nie addiren Die
Folgen dieſer Behandlung ſind nicht ausgeblieben Wenn aber
der Bauer heute mißtrauiſch und theilweiſe falſch geworden
iſt wenn er ſelbſt anfängt zu lügen und zu betrügen ja
wenn er ſelbſt durch Diebſtahl ſich für den unreellen Vortheil
den wie er vielleicht ganz mit e glaubt der Kaufmann
von ihm zieht zu entſchädigen ſucht ſo iſt nicht ihm ein Vor
wurf zu machen ſondern den Leuten die ihn betrogen und
beſtohlen verführt und verdorben haben und gerade dieſe
ſind es jetzt die dem von Natur zweifellos grundehrlichen
Bauer nur das allerſchlechteſte nachſagen

Wie der einzelne ſo der Staat Wäre ich ein Kapitaliſt
ich würde mein Geld lieber dem Oranje Freiſtaat borgen wie
Türken oder Peruanern Ein Theil der Bauern
beſteht jetzt ſchon aus ſeßhaften Grundbeſitzern die alles Jn
tereſſe daran haben den Beſtand der Republik nach innen und
außen zu befeſtigen und die ihr Vaterland bis zum letzten
Blutstropfen gegen einen Eroberer vertheidigen würden der
wandernde Originalbauer aber er wird fortfahren Samen
zu ſäen den andere ernten er wird die Miſſion deren Träger
er ſeit Jahrhunderten war auch weiterhin erfüllen Ebenſo
wie ihm der Oranje und WaalFluß fein Hinderniß waren
ebenſo wird er den Limpopo und auch den Zambeſi über
ſchreiten bis er einſt ſeine u reichen kann der von Norden
vordringenden Civiliſation Europas mitten im Herzen des
dunkeln Kontinents er iſt das verbindende Glied zwiſchen
Tafelberg und Nil und Atlas

Aus dem Waldieben
Der Beſuch bei Oberförſters

Des Oberförſters Vermuthung erfüllte ſich wirklich Athem
los kam Juſtus gelaufen und meldete daß die Birkenſteiner
Equipage in vollem Trabe angefahren komme Auch Damen
ſeien dabei mit hellen Kleidern und Sonnenſchirmen

Donnerwetter rief Heinemann und fuhr ſich mit der
Bürſte durch das ergrauende Haar da muß ich mich ſchmuck
machen Lieschen laß ſchnell Kaffeewaſſer anſetzen und die
Mutter vom Felde herein rufen Sie ſoll aber die blaue
Schürze abbinden wenn ſolche vornehme Gäſte kommen

Vornehme Leute wiederholte Frau von Hembach achſel
zuckend Und wozu Kaffee Bei einer Staatsviſite ſetzt

r nichts vor Die Leute bleiben hoffentlich höchſtens zehn
inuten
Zehn Minuten Das wäre der Mühe des Herfahrens

werth Nein wenn ſie einmal da ſind ſo müſſen ſie auch eine
r d öaben So erfordert es die Gaſtfreundſchaft auf

ande

gabe von des Verf Stations GüterTarif von Magdeburg und
n zugehörigen Vorſtädten nach allen im direkten Verkehr

u Stationen des Deutſchen Reichs erfuhr zeigte daß
urch das Erſcheinen deſſelben einem dringenden Bedürfniß ab

geholfen wurde Gleichzeitig aber ſtellte ſich die Nothwendigkeit
heraus ein ähnliches Werk von allen größeren Städten nach
den Hauptcentren des Handels und Verkehrs ins Leben zu rufen
Dieſe Lücke auszufüllen iſt der vorliegende Tarif beſtimmt derfür die wichtigſten Verkehrsſtationen mit den im Netze des

DirektionsBezirks liegenden Orten Aufſchluß giebt
Derſelbe iſt analog der erſten Ausgabe des Magdeburger
StationsGüterTarifs eingerichtet und es ſteht zu hoffen daß
dieſes umfangreiche mit einem großen Zeitaufwande und pein
licher Gewiſſenhaftigkeit angefertigte Werk ein brauchbares und
fleißig benütztes Handbuch und ein unentbehrlicher Freund der
Kaufmannſchaft werde

J C Boettner Handelsgärtner Gärtneriſche Be
triebslehre Praktiſche Winke im Gärtnereigeſchäft unter den
jetzigen Verhältniſſen den höchſten Reingewinn zu erzielen Nebſt
Anhang Die zweckmäßigſte und billigſte Einrichtung einer
Handelsgärtnerei Mit einem Situationsplan Verlag von Ed
Freyhoff in Oranienburg Preis elegant brochirt 2 in Prachtband 260 M

Magdebur
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Salzmann rief der Oberförſter zum Fenſter v die

Birkenſteiner kommen Du ſpannſt gleich mit aus und bringſt
die Pferde in den Stall e

Gleich Herr Oberförſter wiſſen Sie da find ſie ſchon
Gleich wiſſen Sie

Die elegante Equipage hielt e am Thore Der Haus
herr aber wartete nicht ab bis fich die r aften anmelden
ließen ſondern er ging hinaus und rief denſelben in ſeiner
jovialen Weiſe ein herzliches Willkommen entgegen

Gut daß ſie kommen mein beſter Herr Semmel
er ſtockte ein wenig und verſchluckte den wunderlichen Namen

mein beſter Herr Jch habe doch das Vergnügen in den
Damen Jhre Frau Gemahlin und Fräulein Tochter zu be
grüßen Und dies iſt Jhr Herr Sohn wenn ich nicht irre
wie

Meine Frau und Tochter ja ſprach Herr Semmel
mann und dies der Herr Garde Lieutenant Baron von
Beſowski der uns die Ehre ſeiner Begleitung ſchenkt und Sie
mit ſeinem Beſuche auch beehren will

Jch erlaubte mir mich den Herrſchaften anzuſchließen,
ſprach der Lieutenant mit kaum unterdrücktem ſatyriſchen
Lächeln und muß deshalb Jhre Verzeihung beanſpruchen
obgleich ich noch nicht die Ehre habe mich als Sohn der
Familie vorſtellen zu dürfen

Das Fräulein erröthete bei dieſen Worten und verneigte ſich
tief Lag doch in dem noch nicht eine direkte Werbung
um ihre Hand Durfte ſie ſich nicht als angehende Braut
betrachten

Nu äben meinte die Mutter ſchmunzelnd Aber unſer
wirklicher Sohn wäre auch gern mitgekommen wenn er nicht
den Arm gebrochen hätte und deshalb in Berlin bleiben mußte
Das äben iſt es was ihn abhielt Sie verſuchte zu ſeufzen
aber die frohen Ausſichten in Bezug auf ihre Tochter verhin
derten die Mutter ihrem Schrierze über den Armbruch des
Sohnes weitere Worte zu geben Der Oberförſter überhörte
den kleinen Entſchuldigungsgrund gänzlich und geleitete den
Beſuch ins Haus wo wie er ſagte ſeine Frauensleute war
teten Doch Gattin nebſt Tochter traten ihm ſchon in der
Thür entgegen während Frau von Hembach ihrer Tochter
kategoriſch befahl Du bleibſt hierl Derartigen Leuten
muß an imponiren das iſt mein Grundſatz Noblesse
oblige

Die Vorſtellung zwiſchen den Gäſten und ſeinen Frauens
leuten bewirkte der Hausherr mit wenig Worten Ein anderes
jedoch war es mit der Frau Couſine die wie er wußte gerade
ſo viel auf Etikette hielt als ſie ihm gründlich verhaßt und
ungewohnt war

rau v Hembach lehnte im Divan hingegoſſen das Haupt
in die hagere weiße Hand geſtützt Neben ihr ſaß die Tochter
auf einem Tabouret Mit einem kaum bemerkbaren Erheben
des Körpers richtete die Dame den müden Blick blinzelnd auf
die Eintretenden

Meine Coufine Frau von Hembach nebſt Tochter ſprach
ſr vorſtellend Liebe Couſine der Herr von Birken
tein ach nein wie heißen Sie doch ſtockte er ſich
beſinnend Herr Semmel Herrn Baron von
Semmelſtein nebſt Gemahlin und Familie

Richtig Herr Oberförſter richtig rief der Genannte
hocherfreut Baron von Semmelſtein werde ich künftig
u aber der Baron liegt jetzt noch Sr Majeſtät dem
önige zur Unterſchrift vor

Nu äben fügte die Gattin hinzu es dauert lange aber
kommen muß der Baron bald denn das Geld dafür iſt längſt
eingeſchickt und auch unſer neuer Stammbaum gemalt

Herr von Beſowski hielt ſich das Taſchentuch vor das Ge
ſicht Ein anhaltender Huſtenanfall drohete ihn z erſticken
en blickte Fräulein Marianne zu dem Gequälten hinüber

und die Frau Oberförſter führte in dem Beſtreben zu helfen
mit der flachen Hand einige leichte Schläge auf den Rücken
des Huſtenden ein Manöver welches das Leiden nur zu
verſchlimmern ſchien Kaum hatte das Uebel ſich wieder ver
loren als die Hausfrau ihre Tochter ermahnte den Kaffee
herein zu holen Lauf Kind lauf recht ſchnell und trödle
nicht lange Laß aber das Geſchirr nicht fallen Das

r den iſt immer ſo ruſchelig, ſetzte ſie wie entſchuldigend
inzu

Kannſt Du nicht zu dieſem Dienſte nach der Dienerſchaftklingeln frug die Couſine verweiſend 42

Lieber gar die Leute find dem Felde undKohl Eine Tiſchglocke haben I im ganzen Hauſe nicht

auch keine g ſelbſt wenn wir etwas haben
wollen

Horrible lispelte Frau von Hembach und ein neuer
r ſchien bei Herrn von Beſowski im a zu ſein

o g er diesmal glücklich vorüber Er trat hinter den
Seſſel des Fräulein Elſe welche Miene machte Lieschen beim
Serviren des Kaffees beizuſtehen Schon erhob ſie ſich als
wie ganz zu t der Mutter Hand ihr Kleid erfaßte und ſie
o auf dem Stuhle feſthielt denn jetzt erholte ſich die Schwache
ichtlich und führte mit dem ar Offizier eine lebhafte

Unterhaltung über deſſen Fa milienverhältniſſe und Abſtammung
die ſie mit Sachkenntniß aus Polen herleitete aus Polen

das pur ſeine Fürſten einſt ſo innig mit Sachſen verbunden
war elche Sympathie für ein feinfühlendes ariſtokratiſchesHerz Schon das fagtge Auge hatte es ihr verrathen daß

der ritterliche junge Mann dem polniſchen Adel angehören
Und nun erſt das Wappen im Siegelringe den der

Offizier am Finger trug welch reichen Stoff lieferte es zum
Studium der Wappenthiere und Felder des Geſchlechts derer

heit ſache der G bewegte ſich die Unterhaltu
mehr in egenwart e Unterhaltung

der anderen Anweſenden Nur Fräulein Semmelmann lauſchte
mit geſpannter Aufmerkſamkeit den heraldiſchen Auseinander
ſetzungen der gnädigen Frau der ſie trotz alledem nichts
weniger als liebevolle Blicke zuſchleuderte denn ſie fühlte ſich
durch die Dame die ihr die Unterhaltung ihres Paladins
raubte u gekränkt beleidigt und vernachläſſigtDas Geſpräch der älteren Herrſchaften bewegte ſich faſt aus

ſchließlich um den Waldbrand und vor allem erkundigten
die theilnehmenden Bewohner des Forſthauſes nach dem Be
finden des Förſters Wahlow Hier ging alles ſo gut wie es
den Umſtänden nach möglich war Semmelmann hatte
wie ſchon zu ihren Ohren gekommen einen Segen Arzt zu
Rathe gezogen alſo konnte es die Frau Oberförſter vor ihrem
Gewiſſen verantworten daß ſie die Heilung des Kranken nicht
ſofort ſelbſt übernommen hatte

Ein unbegreiflich großer Theil der igten Menſchen
laubte ſteif und feſt daß nur durch Salzmanns Machen
ür den Brand die Möglichkeit der t W eingetreten
ſei da in ſolchen Fällen kein Doktor helfen könne

Sehr willkommen war es Herrn Semmelmann daß der
Oberförſter ſich erbot ihm bei der Abholzung und möglichſten
Verwerthung der geſchädigten Fläche rathend beiſt uwollen Es ſchien ihm e e daß die Bäume niht
wieder ausſchlagen ſollten fie wenn auch geſchwärzt doch
größtentheils noch daſtanden wie er beim Durchfahren mit
Freuden geſehen hatte

Jch bitte Sie wertheſter Herr Nachbar, wendete er ſi
zum Oberförſter betrachten Sie die Sache ſelbſt Na
meiner Anſicht müſſen die Bäume wieder grün werden

Abgeſchlagen müſſen ſie werden entſchied der Obe
faſt ärgerlich friſch gepflanzt friſch an eſäet dann wird eswieder grün werden denn die A chenſchi t giebt eine gute

Düngung für neue Kulturen Der S iſt einmal da
und anders nicht wieder gut zu machen Verlaſſen Sie ſich
auf mein Wort Uebrigens könnte ich im Fall Sie es
wünſchen Sie heute auf dem Rückwege begleiten und Sie an
Ort und Stelle von der Wahrheit überzeugen

Sie ſind ſehr gütig Würden mich zu großem Dank ver
pflichten erwiderte der Gutsherr Jch laſſe Sie dann
zurückfahren

Danke ergebenſt Jch laſſe ſelbſt anſpannen Juſtus
a Lieschen Jhr fahrt mit uns und ſeht Euch die Brand

elle an
Freudig eilten die Mädchen fort ihre Hüte zu holen nahmenaber trotz der ſtrafenden Blicke der Thi in Wege das

Kaffeegeſchirr noch mit und ſo fand Frau Semmelmann
Gelegenheit den Platz neben Frau von Hembach einzunehmen
da ſie es für ihre Schuldigkeit hielt auch an dieſe Dame einige
freundliche Worte zu richten

Entſchuldigen Sie meine beſte Dame, ſo begann ſie und
ließ ſich auf Elſens frei gewordenen Seſſel nieder daß
mich ein wenig bei Sie ſetze um mir nach Jhrem Wohiſein
zu erkundigen Wie ich höre ſind Sie nur zum Beſuche hier
Wie Wo wohnen Sie denn eigentlich

Jch lebe in Dresden war die kurze Antwort
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